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Perſonen :

Rihter Baller .

Gerichtsſchreiber Friedlieb .
Gerichtsbote Sturm .
Paſtorin Fromm .
Auguſt Ludewig Hinrich , Tagelöhner

Henriette , Dienſtmädchen
bei paſtor

Fromm .

Bauern und Bäuerinnen .

Ort der Handlung : Paſtorei und Schule .





Srſte Scene.
wy

(Henriette tritt auf und beginnt d
e
n

Tiſch zu decken ;

nachher tritt die Frau Paftorin e
in . )

Henriette .

Watt jo ee
n

Minſch mehr doch glyfs e
n

Huus vul Arbeid mehr maakt mit a
l

datt

Saden u
n

Braden ! (Pauſe . ) Wenn datt nich e
n

good Drinkgeld lohnde , ſchull man deſparat
daarby warrn . (Pauſe . ) Na , de olle Bullerballer
vun Szenater is in differ Hinſicht nich ſo ganz

unrecht . (Pauſe . ) Þe gifft ryklich u
n

d
a ' s ook

man good (Pauſe ) denn datt lüttie Lohn watt

d
e Paſtoriche my gifft , is doch man belämmert .
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Frau Paſtor Fromm (eintretend ).

Hier Henriette haſt Du die zwei Flaſchen

Wein . Seße ſie mit auf d
e
n

Tiſch und dann

gehe und ſtelle d
ie Kartoffeln auf ' s Feuer .

Rufe mir erſt noch d
e
n

Hinrich herein . Der
kann hingehen und d

e
n

Herrn Richter bitten ,

zu Tiſch zu kommen .
Henriette .

Ik bün glyks mit den Diſch klaar . Schall

ik Hinrich hier her ſchicken ?

Frau Paſtor Fromm .

Ja ! Wir haben keine Zeit zu verlieren .
Henriette .

Good . (Geht zur Thür , de
n

draußen ſtehenden

Hinrich erblickend : ) Daar is he : Hinrich ſcha ' ſt

rinkamen u
n uutgaan .

- - - - - - - - - - - -



Zweite Scene.

(Die Frau Paſtorin muſtert d
e
n

Tiſch , Hinrich tritt ei
n
) .

Hinrich .
Goden Dag o

o
f

Fr
u

Paſtern ! Hinriette
hettmy man ſeggt if ſchull hierher famen , ſe

harrn ' ne Botſchaft vöör my . Wa ' s datt
vundage moje Weer .

Frau Paſtor Fromm .

Ia , Hinrich ! die Sonne ſcheint freundlich
vom Himmel hernieder und vergoldet d

ie Welt

mit ihren Strahlen . Nun aber gehe E
r
in ' s

Schulhaus und beſtelle E
r

dort e
in

ſchönes

Compliment von meinem Mann und mir und

wir würden uns ſehr freuen , wenn d
e
r

Herr

Richter ſofort zu Tiſch kommen wollten ; es

würde ſonſt d
ie Suppe falt werden und der

Braten verſchmoren .
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Hinrich .

Denn will it man henlopen ſo a's ' ga
un ſt

a . Goden Dag ook Fru Paſtern . –

Frau Baſtor Fromm .

Weiß E
r

denn nun auch was E
r
im

Schulhauſe beſtellen jou ?
Hinrich .

A
s if nich anners weet ſchall ik daar b
e

ſtellen , datt de Soppe fold worrn u
n

d
e Bra ' n

verſmoort is .

Frau Paſtor Fromm .

Aber Hinrich ! ſe
i

E
r

doch nicht ſo döſig !
Mit ſeiner Beſtellung würde Er ja meineHaus
frauenehre a

n

d
e
n

Pranger ſtellen . Hör E
r

noch einmal aufmerkſam zu : E
r

geht in ' s

Schulhaus -

Hinrich .

Datt fann ' e jacht doon –
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Frau Baſtor Fromm .

Und bittet den Herrn Richter –

Hinrich .
Wenn 't ſy

n

mutt , fann ' t datt ook doon —

Frau Paſtor Fromm .

Z
u

Tiſch zu kommen . Die Suppe würde
ſonſt falt werden und der Braten verſchmoren .

Hinrich .

Je , datt ſe
d it je ! D
e Soppe weer kold

worrn u
n

d
e Bra ' n weer verſmoort .

Frau Baftor Fromm (ärgerlich )

E
r Quaſſelfopp !

Hinrich .

Is de ook in ' t Schoolhuus ?

Frau Paſtor Fromm .

Geh ' Er und jage E
r
im Schulhauſe :

Empfehlung vun my u
n

datt Eten weer klaar .

Herr Richter mogg ſo good ſyn un famen hier her .
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Hinrich .

Och ſo – 0 ! (verwundert). To Eten ſcholl
He kamen .

Frau Paſtor Fromm .

Ia ! Hat Er’s nun endlich begriffen ?
Hinrich .

Datt haarn S ’ jo man glyk ſeggen funnt
(ab).

Henriette (ins Zimmer rufend )

Fru Paſtern , de Kantuffeln kaaft al! (ab).

Frau Paſtor Fromm .

Gott ſe
i

Dank ! Endlich hat der dumme
Menſch begriffen , was er ausrichten ſo

ll
. Nun

will ic
h

auch meinen lieben Paſtor bitten her
unter zu kommen .
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Dritte Scene.

( Verwandlung . Eine Schulſtube . Auf einem Podium
ſißt in der Mitte der Richter vor einem mit Aften
beladenen Tiſch. Rechts von ihm hat der Gerichts .
ſchreiber an einem beſonderen Tiſch Plaß genommen ,

auf dem e
in Schreibzeug ſteht . Links ſteht der Gerichts

bote mit dem Catalog in der Hand . Auf den Schul
bänken fişen Bauern und Bäuerinnen . )

Richter Baller (zum Gerichtsboten ) .

Die folgende Sache !

Gerichtsbote Sturm (laut ) .

Unterſuchungsſache Havermann gegen Lude

Ballach . Zeugenvernehmung .

( D
a

Niemand erſcheint ruft e
r

noch zwei Mal ; dann
tritt Hinrich e

in

u
m

ſeine Botſchaft auszurichten ) .

Richter Baller .

Syn Name ? – Vöör - un Toname –
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Hinrich .
Herr Richter , ik –

Richter Baller .

He ſchall my ſynen Namen ſeggen . — Wa
heet he mit Vöör- un Tonamen ?

Hinrich .

Auguſt Ludewig Hinrich .

Richter Baller .

Wa olt is he ?

Hinrich .
Herr Richter, de Fr

u

–

Richter Baller .

Wa o
lt

is h
e
?

Hinrich .

Veerunveertig Jahr .
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Richter Baller .

Religion ?

Hinrich .
Swammklopper.

Richter Baller .

Profeſſjon ?

Hinrich.

Lütters .

Richter Baller .

He ithall hier a's Tüge in'ne Unnerſö
fungsſake gegen Ballachen vernamen warrn , un
hett der Wahrheit gemäßſyne Uutſage intorichten .

Hinrich .
Herr Richter , if –

Richter Baller.
Holt'tMuul un re

d , wenn ik e
m frage .

Verſteit h
e my ?
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Hinrich .

Ja , Herr Richter, aber –

Richter Baller .

Holt 't Muul, de dree Fingers vun de rechte
Hand in de Höögte un ſwöör, datt he öwer
Alles , waarower he hier fragt warrt, de reine

Wahrheit ſeggen will, Meenen to Leef, Reenen
to Leed . He hett doch al öfters ſworen ?

Hinrich .
Ja.

Richter Baller .

Hett he dann oof immer richtig ſworen ?

Hinrich .
Meeſtendecls .

Richter Baller .

Mit de Strafen -

Hinrich .
Ia, Herr Richter , datt is Allens –
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Richter Baller .

Wenn he nu nich bold datt Muul holt
un bloot antwoord't, wenn ik em frage , denn
warrt iť em twee Stunnen inſpunnen laten .
Mark he ji

t

datt . Hew h
e alſo d
e Fingers

in de Höögte u
n ſpreef h
e my n
a : Ik ſwöre !

Hinrich .

If ſwöre !

Richter Baller .

So , nu vertell hemy ) , watt he vun d
e Safe

weet . H
e

ſchau ' r b
y

weſt ſy
n , a ' s ſif Lude

Ballach in ' n Kroog mit þavermann prügelt hett .
Watt weet h

e daarvun ?

Hinrich .

Herr Richter ,dattwill if Enen vertellen –

Richter Baller .

? D
a ' s my leef ! So , nu fann h
e ſpreken ,

u
n

vertell h
e mymal de ganze Geſchichte w
a
je

vun Anfang a
n weer .
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Hinrich .

Ja , Herr Richter, datt warrt ik. Sehre
gern . 't was alſo Sünnabend Abend –

Richter Baller .

Watt vöörn Datum –

Hinrich .
Datt weet ik ni mehr , 't fönen nu wol

'ne Week of föös her ſyn .

Richter Baller .

Fahr he furt.
Hinrich .

't was alſo Sünnabend Abend , do ſitt if
ſo to Huſe , do jeggt myne Fru to my : Au
guſt , Du füüſt jo ſo trurig uut, Du büſt my
doch ni' am Enne frank ? It will Dy watt
ſeggen : Ga en Beten na'n Kroog . Hier heſte
twee Groſchen un drink en Buddel Beer , datt
warrt Dy en Beten upfriſchen . – I, ſegg if,
Lowiſe , daar heſte Recht, datt warrt ik doon .
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So gifft my myne Fru twee Groſchen , ik treffe.
my de Stewels an , ſette my de Müße up,
ſtopp my noch eerſt myne Pype, un ga af. –

Richter Baller .

Tor Safe, tor Safe !

Hinrich .
ff bün ſchonſt by , myn leefſte Herr Rich

te
r
. So g
a

ik alſo a
f
– if wahne nemlich

uut ' t Dörp – ſo g
a

ik den Footſtegg öwer ' n
Smid ſyne Wyſe , do begegent my d

e Smid

u
n ſeggt : Go ' n Abend , Hinrich ; na , wo w
i
' ſt

hen ? So legg if : Ja weetſte , if ſatt ſo to

Huſe , do jeggt myne Fru to my : Auguſt , Du
füüſt jo jo trurig uut , Du biſt my doch n

i
' am

Enne krant ? Itwill dy watt ſeggen : Ga en

Beten n
a ' n Kroog ; hier heſte twee Groſchen

u
n

drink e
n Buddel Beer , datt warrt d
y

e
n

Beten upfriſchen . — I , ſegg if , Lowije , daar
heſte Recht , datt warrt it doon . So gifft my
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myne Fru twee Groſchen , if treffmy de Stewels
an , ſette my de Müßc up, ſtopp my noch eerſt
myne Pype , un ga af. -

Richter Baller .

Na warrt't denn nu endlich ?
Hinrich .

Ja , ik mööt doch uutföhrlich vertellen ,

wie 't weſt is . So ſt
a ik alſo mit ' n Smid ,

d
o jeggt h
e : It will ook in ' t Dörp – laat

u ' s toſamen gaan . U
n

ſo reden wy noch öwer

ditt u
n jenes , datt d
e Hawer ſo dürr is , un

datt h
e wol noch dürder warrn würd , wyl ' t

Wederſo drögeweer , do fummt Schulte Marquard

ſy
n

Söhn , de in Ludwigsrode weſt weer , hinner

u ' s her u
n ſeggt : N
a , Hinrich , wohen ? So

ſegg ik : Ja , weetſte , it ſatt ſo to Huſe , do ſeggt
myne Fr

u

to my : Auguſt , Du füüſt jo ſo

trurig uut , Du büſt my doch ni ' am Enne
frank ? Itwill Dywatt ſeggen : G

a

e
n

Beten

n
a ’ n Kroog , hier heſte twee Groſchen , un drink
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en Buddel Beer, dat warrt Dy en Beten up

friſchen . F , legg ik, Lowiſe, daar heſte Recht,
datt warrt if doon . So gifft my myne Fru
twee Groſchen , ik treffe my de Stewels an ,

ſette my deMüße up , ſtopp ny noch eerſt myne
Pype un denn ga ik af. –

Richter Baller .

Wie lange ſchölen denn diſſe Vörreden

duren ? Warrt't nu ball o'r nich ? Is dat 'ne
Quaſſelie !

Hinrich .

Ja , Herr Richter , Se heffen my doch ſeggt,
ik ſchall ’t vun Anfang an vertellen un –

Richter Baller .

Natürlich ſchall he't vun Anfang an ver
tellen , awer it will ſine Quaſſelie nich hören .

Hinrich .

Na, ik warr't fort toſamen faten .
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Richter Baller .

Ja, datt deit Noth . Wyder !

Hinrich .
So leggt Schulte ſy

n

Söhn : He ' i ' t al

hört , datt de olle Windmöller Bahr in Ludwigs

rode doot is ? N
e , ſed if ; woran is de olle

Minſch denn ſtürwen ? So leggt Schulte ſy
n

Söhn : H
e

hett e
n Geſwür in ' t Dhr hadd u
n

datt hebben ” e
m

nich kureren funnt . H
m ,

h
m , ſed it , datt is doch wunnerbar . Myne

Grootmoder mütterlicher Syds is ook a
n
ſo ' n

Geſwür ſtürwen -

Richter Baller .

N
a , warrt he denn n
u

endlich tor Safe
kamen , o ' r nich ? Fangt h

e

noch mal an to

quaſſeln , ſo laat ik em inſmyten .

Hinrich .

Ja , Du myn Herrjes , wenn il ' t doch vun
Anfang a

n

vertellen ſchall , wie ' t Allens weer ,

denn fann ik doch nich anners !
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Richter Baller .

Fahr he furt un faat he't fort !

Hinrich .
't was alſo Sünnabend Abend , do ſitt

if ſo to Huſe , do ſeggt myne Fru to my : -

Richter Baller .

Herr Gott ! If glöw gar, de Keerl will
noch mal de ganze Littanei herleiern .

Hinrich .
Auguſt , Du füüſt jo ſo trurig uut, Du

büſt my doch ni' frank ? –

Richter Baller .

Dat heff if jo al veermal hört . – Wyder,
wyder !

Hinrich.

So ga it alſo den Footſtegg öwern Smið
fyne Wyſe, do begegent my de Smid un ſeggt :
Go'n Abend , Hinrich -
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Richter Baller .

Himmelzapperment ! daar ſchull Enen de
Geduld ryten ! Wyder, ſegg ik, wyder !

Hinrich .
So fummt Schulte Marquard ſy

n

Söhn

hinner u ’ s her u
n ſeggt : – Na Hinrich –

Richter Baller .
Datt ſi

t

Gott erbarm ! Datt fangt wedder
vun vöörn a

n
!

Hinrich .

U
n ſeggt : Na , Hinrich ,wohen ? So ſegg

ik : Ja , weetſte , if ſatt ſo to Huſe , do jeggt
myne Fru to my : Auguſt , Du füüſt jo ſo
trurig uut , Du büſt my doch n

i ' am Enne
krank –

Richter Baller .

F , ſo ſl
a

doch e
n Dunnerwedder drin !

Warrt d
e Quaſſelfopp n
u

endlich farrich warrn

o ' r nich ? !
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Hinrich .

So ſeggt Schulte ſyn Söhn : He'i't alhört ,
datt de olle Windmöller Bahr doot is ? Ne

fed if; woran is 'n de olle Minſch ſtürwen ?
So ſeggt Schulte ſy

n

Söhn ; he hett en Geſwür
intDhr hadd u

n datt hebben ♡ em n
i ' kureren

funnt . Hm , hm , ſed if , da ' s doch wunnerbar .

Myne Grootmoder mütterlicher Syds is ook

a
n

ſo ' n Geſwür ſtürwen . U
n if heff mal en

Offen hadd , de harr ook ſo ' n Geſwür in ' n
Kopp , datt weer n

i
' to heelen , un do heff ' k em

inöten dootſlaan . -

Richter Baller .

Herr , Du myn Gott ! Nu belev it ' t ni ’

länger !

Hinrich .

Ja , beſter Herr Richter , wenn Se my ' t

n
i ' glöwen willn , denn fragen Se mal den

Schulten u
n

wen S
e

ſunſt willn , de fönen
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my't betügen . Ik heff em möten dootſlaan un
inbuddeln , wyl feener dat Fleeſt freten will,
un ſülfít vöör't Fell –

Richter Baller .

Segg he mal , bild 't he fif wörtlich in , ik

bün uut d
e Stadt hierherfamen u
m ſyne

Quaſſelieen antohören ? - Will h
e

n
u

in ' n

Ogenblick vertellen , watt h
e vun d
e Slägeree

weet o ' r nich ?

Hinrich .

Ja Herr Richter , Se unerbreken my jo
ümmer u

n

laten my n
i ' to Wöre famen —

Richter Baller .

Gott ſtraf my ! – ' t is to ’ n vertwyfeln .

Alſo , noch in
s
: watt wect he vun d
e

Geſchichte ?

Fang h
e

noch eenmal a
n .
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Hinrich .

't was alſo Sünnabend Abend , do ſitt
it ſo to Huſe, do ſeggt myne Fru –

Richter Baller .
Allmächtiger Gott ! datt holl uut , wer

kann ! Datt geit öwer mync Kräfte ! Meerl ,

wa fafen will he datt nu noch vertellen ?

Hinrich .

Ia, Se ſe'n jo, if ſull noch eenmal an
fangen .

Richter Baller .

Ne, nu geit my de Geduld uut ! – Na
türlich ſchall he vertellen , awer nich duſendinal
een un deſülme Geſchichte .

Hinrich .
Na , 't is good , 't is good ! So ga ik d

e
n

Footſtegg öwer ' n Smid ſyne Wyſe , daar b
e

gegnet my d
e Smid –
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Richter Baller .

Dat hett he jo al teinmal vertellt .

Hinrich .

So ? Dokgood .So fummt SchulteMarquard

ſy
n

Söhn , de in Ludwigsrode weſt weer , hinner

u ' s her un ſeggt : Na , Hinrich , wohen ? So
ſegg ik : Ja weetſte , ik ſatt ſo to Huſe –

Richter Baller .
Herr , Du myn Gott ! is ' t menſchenmögelf ,

datt if ſo ' ne Quaſſelie anhören mutt ? -

Will h
e n
u

tor Safe kamen , o ' r . –

Hinrich .

Ja , Du myn Gott , ik bün jo a
l

drin ,

midden drin . Se laten my jo ni ' re ' n .

Richter Baller .

He ſchall ’ t fort maken !
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Hinrich .

Ja , datt do it jo ! So ſeggt Schulte ſyn

Söhn : He'i't al hört , datt de olle Windmöller
Bahr in Ludwigsrode doot is ? Ne, ſe

d

ik ;

woran is ' n de olle Minſch ſtürwen : So ſeggt
Schulte ſy

n

Söhn : H
e

hett e
n Geſwür in ' t

Ohr hadd , un datt hebben ſe e
m n
i ' kureren

funnt . Hm , hm , fed if , datt is doch wunner

bar . Myne Grootmoder mütterlicher Syds is
ook a

n
ſo ' n Geſwür ſtürwen . Un if heff mal

e
n Dſſen hadd , de harr oof jo ' n Geſwür in ' n

Koppe , datt weer n
i ' to heelen , un do heff ' k em

möten dootſlaan u
n

inbuddeln ,wyl Reener dat
Fleeſt freten wull , un ſülfft vöör ' t Fell heff ik

bloot ſief Daler anſtatts twölwe kregen . So
gaan w

y

alſo in ' t Dörp —

Richter Baller .

Na endlich ! Gott ſy Dank !
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Hinrid ).

So gaan wy alſo in't Dörp , daar fummt
de olle Sauharr Manz an un ſeggt: He
Hinrich , wa geitt ? – Wie ſchall’t gaan , ſegg
it, ſo, ſo . It jatt ſo to Huſe , do ſeggt myne
Fru : Auguſt , Du ſüüſt jo ſo trurig uut, Du

biſt my doch ni' am Enne Frank ? Ik will
Dy watt ſeggen : –

Richter Baller .

· Kerl, infamigter, nu will if em watt
ſeggen : Holt he nu ni't Muul , ſo laat it'n
inſmyten un laat'n brummen , he ſchall grau
un ſchimmlig warrn !

Hinrich .

Awer , Herr Richter – .

Richter Baller.

Holl he't Muul un gev he bloot Antwoord
up datt, watt ik em frage . Was he in 't Dörp ?
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Hinrich.

Ja .
Richter Baller .

Was he in 'n Kroog ?

Hinrich .

Richter Baller .

Det he watt vun de Slägeree ſeen ? .

Hinrich.

Ne, ſeen heff ’t nix , awer hört heff'ť vun .

Richter Baller.

Un he quaſſelt my al ſyd fyf Vördelſtunnen
hier unnödig watt vöör ? Ja, to’n Himmel
fapperment , watt will he denn hier ? Is he
denn Tüge in de Safe ?

Hinrich.

Ne.



32

Ridhter Baller .

vett he denn 'ne Vöörladung ?

Hinrich .

Ne.
Richter Baller .

Na,watt will he denn hier ?

Hinrich .

Ja, de Fru Paſtern ſchifft my her , un
lett den Herrn Richter en ſcheent Rumpelment

ſeggen un 't Middagbrod weer farrig .

Richter Baller.

Un waarum hett he datt ni' glyks ſeggt ?

Hinrich .
Ja , ik wull jo, Se leten my jo awer ni?

to Wöre kamen .

Drud von Dierden& Widlein.
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